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Herzlich willkommen bei den Weststadtnews! 
Abschied der Quartiersmanagerinnen

Im März 2017 starteten wir als Quartiersmana-
gerinnen in der Nürnberger Weststadt. Als An-
laufstelle für Fragen und Anregungen rund um 
die Themen der Stadtteilentwicklung und Stadt-
erneuerung haben wir informiert zu den Zielen 
der Stadterneuerung, Möglichkeiten der Städte-
bauförderung, abgeschlossenen und geplanten 
Projekten, Einrichtungen, aber auch Aktionen 
und Veranstaltungen im Quartier. Wir haben be-
raten zu Fördermöglichkeiten bei Hofbegrünun-
gen, steuerlichen Abschreibungsmöglichkeiten, 
aber auch zu Genehmigungsverfahren. Bei der 
Umsetzung großer Maßnahmen, wie dem geplan-
ten Umbau des Plärrers, haben wir zudem mit ver-
schiedenen Formaten die Bürgerinnen und Bürger 
im Quartier beteiligt.
In den vergangenen Jahren konnten wir außer-
dem gemeinsam mit unseren Partnerinnen im 
Quartiersbüro, der Stadtteilkoordinatorin Birgit 
Vietzke, HeHanI e.V., dem Seniorennetzwerk und 
der Gesundheitskoordination unsere Netzwerke 
ausbauen und viele gemeinsame Projekte durch-
führen. 
Als Besonderheit im Nürnberger Westen ist sicherlich 
auch die tolle Netzwerkarbeit in den drei Stadtteilar-
beitskreisen zu nennen. Gerade auch die vielen tol-
len Begegnungen sind es, die wir in den vergange-
nen Jahren zu schätzen wussten und die uns fehlen 
werden. 
Unsere Arbeit im Quartier endet nunmehr zum Fe-
bruar 2023, aus persönlichen Gründen haben wir 
uns bei der Neuausschreibung des Quartiersmanage-
ments nicht mehr beworben. Wir möchten uns be-
danken, dass uns stets interessiert begegnet wurde, 
dass wir für unsere Projekte immer auf offene Ohren 
gestoßen sind, für die vielen guten Kontakte und In-
spirationen. Wir wünschen dem Quartier Nürnber-
ger Weststadt mit all seinen Netzwerken und Betei-
ligungen auch weiterhin ein gutes Zusammenhalten 
und Gelingen für die Zukunft. 
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Ab März 2023 wird ein neues Büro unsere Aufgaben 
fortführen und mit neuen Projekten in die nächsten 
Jahre starten. Alles Gute den neuen Kolleginnen und 
Kollegen!

Rita von Frantzky und Alexandra Schwab

Die Stadterneuerung sagt Danke!

Wir, die Vertreter der Stadterneuerung, möchten uns 
ebenfalls von den beiden Quartiersmanagerinnen 
verabschieden und für die zurückliegende, tolle Ar-
beit herzlich bedanken. 
Die letzten sechs Jahre waren, auch aufgrund der 
Pandemie, keine einfache Zeit für das Quartiersma-
nagement, das als Bindeglied zwischen Stadt und 
Bürgerschaft gerade den persönlichen Kontakt zu 
den Menschen im Quartier sucht. Es musste viel Pi-
onierarbeit im Sanierungsgebiet Weststadt geleistet 
und viele Herausforderungen gemeistert werden. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit den Nutzerin-
nen und Nutzern konnten die Quartiersmanagerin-
nen das Quartiersbüro Weststadt beleben und es als 
wichtigen Anlaufpunkt für verschiedene Gruppen 
und deren Angebote im Stadtteil etablieren.
Im Rahmen der Stadtteilfeste wurden sowohl Aktio-
nen für Kinder durchgeführt und Informationen für 
Erwachsene bereitgestellt als auch Maßnahmen der 
Stadterneuerung anschaulich erklärt.
Die Arbeit für und mit den Netzwerken in dem gro-
ßen Stadterneuerungsgebiet Weststadt, die erfolg-
reiche Hofbegrünung durch Hochbeete und die Or-
ganisation des Patenschaftsprojekts im Quellepark 
sind nur weitere kleine Ausschnitte aus dem Wirken 
der beiden Quartiersmanagerinnen. 
Wir bedauern, dass die Zusammenarbeit nicht fort-
gesetzt werden kann und wünschen Rita von Frantz-
ky und Alexandra Schwab alles Gute bei Ihren wei-
teren Projekten. Die Weststadt und wir werden sie 
vermissen.

Martin Hofmann und Markus Schwendinger



 

Quartiersbüro

Weststadt

Seite 2Weststadtnews 1/2023

 F
o

to
: 

St
a

d
t 

N
ü

rn
b

e
rg

Fo
to

: S
ta

d
t 

N
ü

rn
b

e
rg

Fo
to

: S
ta

d
t 

N
ü

rn
b

e
rg

Fo
to

: S
ta

d
t 

N
ü

rn
b

e
rg

Erntefest im Quellepark

Nach dem Blütenfest im Mai 2022 haben die Paten-
gruppen HeHanI e.V., Treffpunkt e.V., Kinderhort 
Wanderstraße und Kindergarten Grünschnabel am 
14. Oktober 2022 ihr Erntefest im Quellepark abge-
halten. Auch diesmal standen wieder die gepflanzten 
Obstbäume im Vordergrund. Saftverkostung, Nüsse 
knacken und Kartoffeldruck sowie ein gemeinsames 
Lied haben die Veranstaltung zu einem gelungenen 
Fest gemacht. Hierzu einige Impressionen:

Baumschnitt im Quellepark

Nachdem nun die Obstbäume - auch dank der Un-
terstützung durch die Grünpatinnen und -paten - 
gut über die heiße Sommerzeit gebracht werden 
konnten, stand für den Herbst die Baumpflege ge-
meinsam mit engagierten Einrichtungen an. 

Stammaustriebe mussten entfernt werden, Frucht-
mumien wurden von den Bäumen geholt und wa-
ckelige Baumpflöcke eingeschlagen. Auch die Be-
pflanzung an den Garagen wurde gepflegt, Triebe 
zugeschnitten und Zweige neu befestigt. Anschlie-
ßend hat der Servicebetrieb Öffentlicher Raum 
noch schadhafte Baumpflöcke erneuert. 

Nun können die Patinnen und Paten beginnen, 
die Haltevorrichtungen für das kommende Jahr zu 
streichen und attraktiv zu gestalten. 
Drücken wir ihnen die Daumen, dass es ein gutes 
Jahr für die Obstbäume wird und so vielleicht die 
ersten Früchte geerntet werden können. 
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Parklet Heinickeplatz – laufender Betrieb

Im Juni 2022 wurde unter Beteiligung der Projekt-
partner Muggenhofer Fuchsbau e.V., Aktivspiel-
platz Fuchsbau, Kinder- und Jugendhaus Tetrix, 
integratives Familienzentrum Globus, HeHanI e.V. 
und bfz ein Parklet vor der ehemaligen Schule für 
Gehörlose aufgebaut. Bereits am ersten Abend 
nach der Aufstellung wurde das Parklet von Be-
wohnerinnen und Bewohnern in Besitz genom-
men. Vor allem eine große Familie kümmerte sich 
fortan auch um die Pflege und Reinhaltung.
Darüber hinaus diente es aber auch weiteren Ein-
richtungen sowie Bewohnerinnen und Bewoh-
nern als Aufenthaltsort. Die Gehörlosenschule 
hielt Unterrichtsstunden ab, die benachbarten 
Kindergärten kamen zum Spielen, andere, wie 
zum Beispiel das bfz, versammelten sich dort, um 
Besprechungen abzuhalten.

Parklet Heinickeplatz – Abbau und Perspektive

Das Parklet am Heinickeplatz war in den Som-
mer- und Herbstmonaten ein voller Erfolg. Am 3. 
November 2022 wurde es schließlich bei Saft und 
Pizza abgebaut und über die Wintermonate in der 
nebenstehenden Gehörlosenschule eingelagert.
2023 wird es wieder seinen Platz im Quartier fin-
den, auf dem Heinickeplatz oder an anderer Stelle. 
Darüber wird abermals im STARK Muggeley disku-
tiert werden.

In der Adam-Klein-Straße wird 2023 voraussichtlich 
ein weiteres Parklet errichtet. Dieses wird privat 
betreut und soll mit einer Fahrradwerkstatt ausge-
stattet werden.

Hier einige Impressionen zum Parklet am Heini-
ckeplatz:
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„Ein wunderbares Projekt für Stadtkinder, die zu Hause die Erfah-
rung des Gärtnerns nicht machen konnten,“ so die Aussage einer 
Kindertagesstätte.

Seite 4

 F
o

to
: 

St
a

d
t 

N
ü

rn
b

e
rg

Fotos ohne Angabe von Bildrechten: Bayerngrund GmbH und msh stadtplanung
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im Auftrag der Stadt Nürnberg

„Das ist ein Volltreffer, das Hochbeet. Es macht der ganzen Haus-
gemeinschaft viel Spaß. Auch gute Ernte wird geteilt,“ schreibt ein 
Stadtteilbewohner als persönliches Fazit.

Kontakt Quartiersmanagement Weststadt
Fürther Straße 194, 90429 Nürnberg
Telefon 0911/ 891961-80
Telefax 0911/ 50739241
quartiersbuero@weststadt.nuernberg.de
www.weststadt.nuernberg.de

Öffnungszeiten Quartiersbüro

Montag, 16:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, 9:00 – 11:00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

Lust auf Grün? Ein Hochbeet für Ihren Hof!

2018 startete das Projekt „Lust auf Grün? Ein Hoch-
beet für Ihren Hof!“ als Ergänzung bzw. vorberei-
tende Maßnahme für Hofbegrünungen und Neu-
gestaltungen. Bis zum Abschluss der Maßnahme 
2022 konnten 21 Hochbeete in 14 sozialen Einrich-
tungen und 25 Beete in privaten Höfen gefördert 
werden. Das Quartiersmanagement hat nun eine 
Projektevaluierung durchgeführt. Die Ergebnisse 
wurden in einem separaten Bericht zusammenge-
fasst und der Stadterneuerung übergeben.

Aus Sicht des Quartiersmanagements fällt die Kos-
ten-Nutzen-Bilanz durchweg positiv aus. Das Pro-
jekt „Lust auf Grün? Ein Hochbeet für Ihren Hof“ 
wird als kleines Projekt mit großer Wirkung ein-
geschätzt. „Groß“ dahingehend, dass etliche kon-
struktive Kontakte ins Quartier hinein entstanden 
sind und das Verständnis für die Ziele der Stadt-
erneuerung auch niederschwellig kommuniziert 
werden konnten. Die positive Stimmung, die im 
Rahmen des persönlichen Fazits sowohl von Seiten 
der sozialen Einrichtungen, als auch von Stadtteil-
bewohnerinnen und -bewohner geäußert wurde, 
ist ein deutlicher Beleg dafür. 
Es sind tatsächlich schönere, grünere Ecken in den 
Höfen entstanden, durch weitere Begrünungsmaß-
nahmen konnte die Aufenthalts- und Grünqualität 
der Höfe auch insgesamt verbessert werden. 


